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MÜHLDORF UND DEM
LANDKREIS

NACHRICHTEN AUS

Die Königlich-privilegierte
Feuerschützengesellschaft
Mühldorf erinnert an die
Vereinsmeisterschaft Ka-
rabiner und Winchester
am Mittwoch, 22. Juni,
auf der vereinseigenen
Schießanlage ab 19 Uhr.
Es gibt noch einen zusätz-
lichen Termin am Mitt-
woch, 29. Juni.
In St. Peter und Paul fin-
det am kommenden Don-
nerstag, 23. Juni, ein Seni-
orennachmittag statt. Be-
ginn ist um 14 Uhr mit ei-
ner Eucharistiefeier, an-
schließend geselliges Bei-
sammensein im Pfarrsaal.
Kaplan Björn Wagner hält
einen Vortrag über das
neue päpstliche Schreiben
„Amoris Laetitia“ zur Fa-
milie.
Die Radlgruppe des Post
SV Mühldorf trifft sich am
Mittwoch, 22. Juni, um
17.30 Uhr in Mühldorf
Süd, Ecke Lohmühlstra-
ße.
Die Schafhaltervereini-
gung Mühldorf führt am
Freitag 1. Juli, wieder eine
Wollsammelstelle durch.
Diese findet in der Zeit
von 14 bis 16 Uhr bei Fa-
milie Ostermaier in Eich-
heim 7, 84539 Ampfing,
statt. Die Wolle, die abge-
geben wird, soll sauber
sein. Bei der Sammelstelle
werden auch kleinste
Mengen des wertvollen
Rohstoffes Wolle ange-
nommen.

MÜHLDORF
KURZ NOTIERT .............

Das Abitur am Ruperti-
gymnasium in Mühldorf
haben geschafft:
Korbinian Abstreiter, Tog-
la Akoglu, Kübra Akta-
ran, Caroline Arheidt, Pia
Auer, Samantha Barth,
Martin Baumgartner, Ast-
rid Berggold, Felix Bert-
ram, Marion Bohlender,
Michelle Böttger, Daniel
Brandhuber, Lukas
Brandl, Lukas Brantner,
Matthias Brunner, Christi-
an Ehrlich, Jonas Erat,
Clara Ernst, Benedikt Es-
terl, Sara Florschütz, Me-
lanie Frankl, Thomas
Friesenbichler, Josefa Gel-
tinger, Tobias Genzinger,
Julia Glas, Sebastian
Hahn, Nils Hartung, Miri-
am Haunberger, Nico
Hausberger, Lisa Heigl,
Jakob Heimhilger, Philip
Hell, Valentin Huber, Fa-
bienne Hucul, Annika
Keindl, Dana Kerscher,
Mira Kögel, Stefan Kot-
schi, Aleen Kötter, Lorenz
Kronberger, Valentin Le-
chertshuber, Clara Leeder,
Georg Leitl, Lea Mannel,
Lucas Müller, Simon Mül-
ler, Tobias Müller, Fabian
Niederreiter, Sophia
Oberhauser, Elisabeth
Opel, Antonia Partsch,
Franziska Petermeier,
Charlotta Peters, Teresa
Plininger, Johannes Rei-
chenspurner, Matthias
Reiter, Maria Rezvanova,
Rose-Sophie Rosenberger,
Annabelle Rude, Fiona
Scherschlicht, Michael
Scherschlicht, Jana
Schleif, Katrin Schön,
Stefan Schönebeck, Jonas
Schuhbeck, Moritz
Schüll, Andrea Schwam-
berger, Dennis Schwarz,
Katharina Skiba, Maximi-
lian Stempl, Jana-Maria
Stockerer, Kerstin Stolz,
Malik Ünal, Eva Wapler,
Isabella Zwicker,

Ruperti-Gym-
nasium
Mühldorf

ABITUR
GESCHAFFT .......................

Mühldorf – Was hatten Ver-
leger Axel Springer, Alt-Bun-
deskanzler Helmut Schmidt,
der ehemalige US-Präsident
George Bush senior und
Leichtathletik-Ass Carl Le-
wis gemeinsam? Bei ihnen
diagnostizierten Ärzte Fehl-
funktionen der Schilddrüse.
Obwohl die Schilddrüse zu
den kleinsten Organen zählt,
hat sie eine mannigfache
Wirkung auf Mensch und
Organismus. Über ihre Funk-
tion sowie Diagnostik, The-
rapie und Ernährung bei
Fehlfunktionen informierte
der Mühldorfer Schilddrü-
sentag, der bereits zum fünf-
ten Mal stattfand. Das Netz-
werk Schilddrüse an der Kli-
nik Mühldorf organisierte die
Veranstaltung, die auf großes
Interesse stieß. Die Patien-
teninformationsmesse wird
seit zehn Jahren im Wechsel
mit dem Schilddrüsenkon-
gress für Ärzte angeboten.
Neben den zehn anschauli-
chen Vorträgen von Experten
des Netzwerks Schilddrüse
demonstrierte Dr. Helmut
Rochlitz Ultraschalluntersu-
chungen an der Schilddrüse
und Gisela Theysen, Ernäh-
rungsberaterin an der Klinik
Mühldorf, gab Tipps zur op-
timalen Jodaufnahme. Das
Bayerische Rote Kreuz nahm
Blutdruck- und Pulsmessun-
gen vor und übte mit den Be-
suchern an einem Dummy
die lebensrettende Reanima-
tion.
Die Schilddrüse liegt un-

terhalb des Kehlkopfes und
hat die Form eines Schmet-
terlings. Hier entstehen die
Schilddrüsenhormone Tri-
jodthyronin (T3) und Thyr-
oxin (T4), die von dort aus
ins Blut gelangen. Diese bei-
den Hormone bestimmen

entscheidend den Stoffwech-
sel des Organismus und be-
einflussen zahlreiche Körper-
funktionen.
Erkrankungen der Schild-

drüse sind relativ häufig.
„Deutschlandweit müssen
rund vier Millionen Men-
schen aufgrund einer Unter-
funktion des Organs Schild-
drüsenhormone einnehmen“,
erklärt Dr. Wolfgang Richter,
Ärztlicher Direktor der Kli-
nik Mühldorf. Etwa 100000
Operationen werden jedes
Jahr deutschlandweit vorge-
nommen. Eine Erscheinung
unserer Zeit sind Schilddrü-
sen-Erkrankungen indes
nicht. „Bereits Anfang des
19. Jahrhunderts wurden
Eingriffe an der Struma, im
Volksmund Kropf genannt,
vorgenommen. Zur Produkti-
on der Hormone benötigt die
Schilddrüse Eiweiß und Jod.

Der menschliche Körper
kann jedoch kein Jod herstel-
len. So muss es in ausrei-
chender Menge über die
Nahrung eingenommen wer-
den. Doch in Mitteleuropa
sind die landwirtschaftlich
genutzten Böden vergleichs-
weise arm an Jodverbindun-
gen. Das gilt nicht nur für die
Alpenregion, sondern auch
für die Küstenebenen“, erläu-
tert Dr. Richter.
Fehlfunktionen der Schild-

drüse können in jedem Alter
auftreten. Schon bei Neuge-
borenen wird routinemäßig
das Blut untersucht, da die
Hormone für das Körper-
wachstum und die Reifung
des Gehirns notwendig sind.
Meist sind die Erkrankun-
gen, zu denen neben dem
Kropf hauptsächlich die Un-
ter- oder Überfunktion des
Organs zählen, aber unge-

fährlich, da sie sehr gut be-
handelbar sind. „Die synthe-
tisch hergestellten Hormone,
die den Patienten im Falle ei-
ner Fehlfunktion verabreicht
werden, sind mit denen iden-
tisch, die der Körper selbst
produziert“, bestätigt der
Chefarzt. Reichen diese me-
dikamentösen Maßnahmen
nicht aus, können auch eine
Radiojodtherapie oder eine
Operation in Betracht kom-
men. Als Zentrum für Schild-
drüsen- und Nebenschild-
drüsenchirurgie ist man an
der Klinik Mühldorf speziali-
siert auf die Behandlung von
Schilddrüsen-Erkrankungen
aller Art. „Der Eingriff an der
Schilddrüse ist eine an-
spruchsvolle, aufwendige
Chirurgie. Wir nehmen
mehrmals täglich Operatio-
nen an dem Organ vor. Das
garantiert den Patienten Si-

cherheit und Qualität“, be-
tont Dr. Richter.
Von einer Über- oder Un-

terfunktion ist die Rede,
wenn die Schilddrüse zu vie-
le beziehungsweise zu weni-
ge Hormone produziert. Das
führt zu vielfältigen Auswir-
kungen auf den menschli-
chen Organismus. Eine
Schilddrüsenüberfunktion
kann sich beispielsweise in
Nervosität, Konzentrations-
schwäche, Schlafstörungen
oder vermehrtem Schwitzen
äußern. Symptome einer
Schilddrüsenunterfunktion
können Kälteempfindlich-
keit, Antriebslosigkeit oder
depressive Verstimmung sein.
Eine einfache Blutuntersu-

chung beim Hausarzt bringt
eine mögliche Fehlfunktion
der Schilddrüse zu Tage.
Wichtigster Parameter ist da-
bei der TSH-Wert. Je nach

Lebenssituation kann dieser
Wert jedoch variieren: „Junge
Frauen haben oft Hormon-
werte im höheren Bereich.
Dagegen ist bei älteren Men-
schen eine leichte Unter-
funktion der Schilddrüse
normal“, sagt Dr. Richter, der
präventiv zu einer jährlichen
Kontrolluntersuchung rät.
Schilddrüsen-Erkrankun-

gen können verschiedene Ur-
sachen haben. Nur selten ist
eine Unterfunktion angebo-
ren. Vielmehr resultiert sie
aus einer Schädigung des
Schilddrüsengewebes, etwa
bei der Hashimoto-Thyreoi-
ditis, einer chronischen Ent-
zündung des Organs, bei der
das Immunsystem des eige-
nen Körpers das Schilddrü-
sengewebe angreift. Es han-
delt sich hierbei um eine Au-
toimmunkrankheit. Bei der
Basedowschen Krankheit
produziert die Schilddrüse
unkontrolliert Hormone. Im
Verlauf der Erkrankung tre-
ten die Augen prominent aus
ihren Höhlen hervor. Zu ei-
nem gewissen Teil können
Fehlfunktionen der Schild-
drüse auch erblich veranlagt
sein. „Innerhalb von Fami-
lien tritt ein zwei- bis dreimal
erhöhtes Risiko auf“, bestä-
tigt der Ärztliche Direktor an
der Klinik Mühldorf.
Die wichtigste Vorsorge-

maßnahme besteht in einer
ausreichenden Versorgung
mit Jod. Die empfohlene Jod-
zufuhr für einen Erwachse-
nen beträgt 200 Mikro-
gramm. Dabei ist es mit Jod-
salz allein nicht getan. Viele
andere Lebensmittel wie
Brot, Milch, Milchprodukte,
Meeresfisch und Meeres-
früchte helfen ebenfalls, den
täglichen Jodbedarf zu de-
cken. aßm

Kleines Organ mit großer Wirkung
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Schilddrüsentag des Netzwerks Schilddrüse an der Klinik Mühldorf

Dr. Helmut Rochlitz demonstrierte Ultraschalluntersuchungen an der Schilddrüse. FOTO AßMANN

München/Mühldorf – Die
Bildungs- und Kulturprojek-
te „Bayerische Basstage“ in
der Stadt Mühldorf und
„Heimat studieren heute
und morgen“ des Katholi-
schen Kreisbildungswerks
Mühldorf setzen wichtige
Impulse für unsere Region.
Ich freue mich daher, dass
der Freistaat heuer 39 600
Euro aus dem Kulturfonds
2016 für beide Projekte bei-
steuert“, so Staatskanzleimi-
nister Dr. Marcel Huber.
462 000 Euro stehen heuer

für den Bildungsbereich aus
dem Kulturfonds 2016 ins-
gesamt zur Verfügung, hinzu

kommen knapp 174000 Eu-
ro für Fortsetzungsmaßnah-
men aus dem letzten Jahr.
Der Ausschuss für Bildung
und Kultus hat zuerst die
vom Staatsministerium für
Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst vorge-
schlagene Verteilung der
Gesamtmittel zur Kenntnis
genommen, im Anschluss
daran hat der Ausschuss für
Staatshaushalt und Finanz-
fragen über den Kulturfonds
2016 beschlossen. Von den
Fördermitteln werden nun
fast 128 000 Euro in die Er-
wachsenenbildung und in
die kirchliche Bildungsar-

beit fließen, für sonstige kul-
turelle Veranstaltungen von
Musikfestivals über Theater-
projekte bis hin zu integrati-
ven und inklusiven Bil-
dungs- und Kunstprojekten
stehen rund 334 000 Euro
bereit. Bayernweit werden
insgesamt 20 Vorhaben mit
dem Kulturfonds 2016 im
Bereich Bildung gefördert.
„Mit dem Kulturfonds

werden Kultur und Bildung
in ihrer ganzen Breite und in
allen Regionen unseres Lan-
des sowie im Landkreis
Mühldorf unterstützt“,
schließt Heimatabgeordne-
ter Dr. Marcel Huber. sb

39600 Euro an Förderung
durch den Kulturfonds

Bayerische Staatsregierung unterstützt zwei Projekte

Landrat Georg Huber hat Gernot Sorgner zum künstlerischen Berater des Landkreises Mühl
dorf bestellt. Er ist weiterhin verantwortlicher Ansprechpartner und Leiter für die Ausstel
lungen im Mühldorfer Landratsamt und in der Kreisklinik Mühldorf. „Beide Orte bleiben
für die Künstler offen. Die Landkreis Galerie soll für die Künstler aus der ganzen Region of
fen stehen. Damit sollen neue Leute ihre Werke ausstellen können“, sagte Sorgner. Er will
das Landratsamt weiter unterstützen und helfen, diese Ausstellungsorte mit Leben zu erfül
len. Gernot Sorgner ist für die Auswahl der Künstler für beide Standorte verantwortlich.
Landrat Georg Huber dankte Gernot Sorgner für sein weiteres Engagement. Für die Aus
stellungen im Mühldorfer Landratsamt sind weiter verantwortlich von links: Gernot Sorg
ner, Edeltraud Zecho und Landrat Georg Huber. FOTO SB

Gernot Sorgner ist künstlerischer Berater des Landkreises

Gemeinsam mit ihrer Vorsitzenden Karin Bauer kamen Damen der Frauen Union Taufkir
chen/ Vils auf Einladung der Mühldorfer Ortsvorsitzenden Claudia Hausberger nach Mühl
dorf, um hier einen Austausch mit der Frauen Union Mühldorf Polling zu machen. Zuerst
stand eine gemeinsame Stadtführerung unter der Leitung der Stadtführerin Frau Fedtke
Gollwitzer statt. Hier waren die Taufkirchnerinnen begeistert vom Ausblick auf die Stadt
vom Nagelschmidturm aus. Anschließend ging es über den Stadtplatz, wo auch die spätgo
tische Hauskapelle mit Sternrippengewölbe am Stadtplatz 47 besichtigt wurde, zum Korn
und Haberkasten, um dann auf dem Rückweg den Sitzungssaal des Rathauses und anschlie
ßend das Hexnkammerl zu besichtigen. Den Abschluss des Ausflugs machten die Damen bei
einem gemeinsamen Mittagessen im Wasserschlössl, wo Themen wie Mitgliederwerbung
aber auch inhaltliche Themen wie Integration, Bildung sowie Vereinbarkeit von Ehrenamt,
Familie und Beruf auf der Tagesordnung standen. Die FU Damen mit der Stadtführerin Bea
te Fedtke Gollwitzer (rechts im Bild) auf dem Nagelschmidturm. FOTO RE

Besuch der Frauen-Union Taufkirchen/Vils in Mühldorf

Mühldorf – Kindergarten
plus stärkt die kindliche Per-
sönlichkeit und beugt Ge-
fährdungen vor. Das von der
Deutschen Liga für das Kind
entwickelte Bildungs- und
Präventionsprogramm för-
dert die emotionale, soziale
und geistige Bildung vier- bis
sechsjähriger Kinder in Kin-
dertageseinrichtungen. Unter
Berücksichtigung der indivi-
duellen Fähigkeiten der Kin-
der werden die für den Lern-
erfolg im Kindergarten und
im späteren Leben unver-
zichtbaren Basisfähigkeiten
gestärkt und entwickelt:
Selbst- und Fremdwahrneh-
mung, Einfühlungsvermögen,
Kommunikations- und Kon-
fliktfähigkeit.
Der Lions Club Mühldorf-

Waldkraiburg unterstützt
Kindergarten plus regelmä-
ßig, zuletzt mit 5400 Euro für

die Fortbildung von Erziehe-
rinnen aus den Kindergärten
in Neumarkt, Lohkirchen,
Ampfing, Obertaufkirchen,
Sankt Franziskus in Wald-
kraiburg und das Kinderhaus
Vier Jahreszeiten in Mühl-
dorf. Zum Programm gehö-
ren pädagogische Materialien

für Kinder, Eltern und Fach-
kräfte, die beiden Handpup-
pen Tula und Tim sowie zwei
Fortbildungstage. Für die
Fortbildung am 9. November
2015 und 10. Juni 2016 wur-
den die Räumlichkeiten von
St. Peter und Paul bereitge-
stellt.

Lions Club fördert Kinder

Kindergärtnerinnen aus sechs Kindergärten im Kreis Mühl
dorf bei der Schulung. FOTO RE


